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Heinrich Mack Nachf..Ulma.D.

Xa/fee
Qualitäts-Mischungen

/^0/7S77/77-

Vere//7
Zwr/c/z
106 Filialen

Jftifdjtn Bit fdbft,
bann toiffen ©ie, toaë ©<e fjaben. > Kaipretnerë kneipp
SPtalgïaffee, »/s SBopnrtifaffee gebt n einen iabeDofen, Coffein,
armen Kaffee, bet $ebermann gufagt unb fparen püft.
Sftacpett ©te ben SSetfucp.

pifdjnt Bit fdüfl

Str j^tftaio??i^aitntitr
iff ein fleines, feines Bucp, bas mitergiept gu freubigem
SelbfbDenfen, gum Selbff-Urteilen, gum Selbfbtfanbeln.
Die Kinber fennen bas Bud). <2s iff tpr Stolg uub tpre
Jreube — tpr liebffer IDetpnacptsnmnfcp. Der neue

3aprgang iff fepöner ausgffiaitet als je. tDas Kopf unb

Effrg fiep ^ntereffantes, Bdebrenbes unb (ErgötgUepes

münfepen mögen, iff im peffaloggbKalenber unb im
Scpatffäfflein gu ffnben. 532 Seiten, über IOOO Silber
in gmei Bänben. Preis Jr. 2.90. rpältlid) in allen Butp.
panblungen unb papeterien, foœie nom peffaIoggt=Derlag

t&aifrr & (£0- in ßrrn.

Pallabona-Pudcr
reinigt und entfettet das Haar anf trockenem
Wege, macht es locker nnd leicht zn frisieren,
verleiht feinen Duft Dose Fr. l.BO nnd 2.50.
Zn haben bei Coiffeuren, Parfnmerien, Dro-
gerien nnd Apotheken.

M ein Zucker kostet die Hälfte

gegen früher
seitdem ich regelmäßig der ganzen Familie die Getränke,
Kompotte usw. mit Zucker und „Saccharin Hermes"
anrichte! Absolut unschädliches Schweizer Prodnktt
— Rezept: Für je eine Tasse Kaffee, Tee, Cacao usw.
ein Slück Würfelzucker und eine Tablette „Saccharin
„Hermes" ; beim Süßen von Kompotten entsprechen
10-12 Tabletten der Süßkraft von ca. 100 gr. Zncker.
In zahlreichen Haushaltungen seit Jahren eingeführt!

Mäüsevims
für Haus-u Feldmäuse

RaMn
für Haus-u. Wasserratten

Z)/'e s/c/ie/tsAer?
Ver//7$fy/7$s/77//'fe/

j7/76c/?ac///c/? /b/r
/Ve/75cAe/7a //dt/5//'ere

/W.S/ÖV/ Ze£y$/7/'.sse

aPmspe/r/e
Schweiz. Serum- &
Jmpfinstitut Bern 11

Das Wachsen und Gedeihen Ihrer

Kinder liegt Ihnen am Herzen.

Quaker Qars sind die gegebene

Nahrung, denn sie fördern die Ge-

sundheit und entwickeln den Verstand.

Man beachte die Paketeinlagen.

Quaker Qajs

à/

Ich/2z)xt//s/? //??

' //? c/s/'/-/,>àz?sz' //?z?</s//? <? //s/?/^ /z? //z/e/?- 6^s<?s/sà

tisinnicb Ivlsok tIsabk..ltims.lZ.

?tàe
dZualitsts-^isclillllZev

106 I^lìlàlell

Mischen Sie selbst,
dann wissen Sie, was S'e haben. > Kaihreiners Kneipp
Malzkaffee, '/-> Bohnenkaffee gebin einen tadellosen, coffein.
armen Kaffee, der Jedermann zusagt und sparen hilft.
Machen Sie den Versuch.

Mischen Sie selbst.

Der Kestala??i-Kalender
ist ein kleines, feines Buch, das miterzieht zu freudigem
Selbst-Denken, zum Selbst-Urteilen, zum Selbst-Handeln.
Die Kinder kennen das Buch. Es ist ihr Stolz uud ihre
Freude — ihr liebster Weihnachtswunsch. Der neue

Jahrgang ist schöner ausgestattet als je. Was Kopf und

Herz sich Interessantes, Belebrendes und Ergötzliches
wünschen mögen, ist im Pestalozzi-Kalender und im
Schatzkästlein zu finden. SZ2 Seiten, über looo Bilder
in zwei Bänden, preis Fr. 2.90. Erhältlich in allen Buch-
Handlungen und Papeterien, sowie vom Pestalozzi-Verlag

Kaiser 6 Co. A.-G. in Lern.

pslläbons-puäer
reinigt renâ sutksttöt àas Saar ant îroàezaelu
^6AS, maekt os loccksr nnâ làkt 2a. LriZisroii,
vsrlsNit Làen Dutt voss 1.50 eiM 2.50.

àd6Q dsi Ooitfseersn, ?arkà6ri«ii, vio»
Morion imà ^.xoààsn.

N ein Mer knilel »ie Nsllle

gegen Mer
settàem tà isAelmâktA àsr A-w? en t?s,mUts àte Kstrànlrs,
Kompotts nsv. mit ^uàsr nnâ ^Snoàs,rin Leimes"
s,nrtodto! ^dsàt nnsckàâìtoîres Sàrvot?er Lroànktl
— Ls?sxt: Kiir je eins IÄSSS Kâo, les, c?â,0!ìo nsvt.

à Sinà rViiilel-iuolrer nnâ eins ?nt>Iotte ,Snoedàà
,Lermss" ; dslm Siiksn von Kompotten sntspreeden
10-12 ?nt>Iettsn àsr SülZtrintt von es,. 100 Ar. ünelrsr.
In ?àlrstelisn LîàuàànnAsn sett làen àAsknàrt!

Nâìi3eviru8
tûr ttsas-u ksictinâuse

fi> tlsus-u. Wâsseel-ssiSsì

V/s L/c/?s/^L^6^

/V6/?Lc/?6/7u àL//e/<s

ZcffwsiT. Zsrrim 8.

^mpfinstitut Vsnsi ii

Dus iVacliseil uncj 0eâeiiiell Ilwer

Kinder lieZt Ninsn sm ?isr?en.

HUâltSNOslS sinci cZie Zezekeve

k^àlirunZ. cfenn sis korcsern csíe 0e»

Sllvälieit un>^ entvvicireln clen Verstàllâ.

H/Isa dsscttzts his i^skstsiaisgsn.

(^t»â!<er Hàts



SD a § etrtgtge S i rt b unb feine @ r g i él
I) irh g. @in ernfte® iWalkmrnvt an ©Itéra ititb ©i>
Sicher bon S)r. mob. Sugen Steter, .ilinberargt in
Sftamtljeim. 7. unb 8. erweiterte Sluflage. Münzen

1925. SBerlag ber Slergtliâjen SÄunbfcEiau, Otto ©ntelin.
SfSreië : SKI. 2.40. Stuf reidjer ©rfaïjrung unb bietfei»
tigen Äenntniffen beruïjenb, einfacl) in ber SarfteEung.
©eïjr gu empfehlen.

Sennrütl"
DAGERSHEIM-TÜÜGENBURG 900 m ü. M.

Vorzügl. eingerichtete physikal.- diätet. Kuranstalt.
Erfolgreiche Behandlung yon Adernverkalknng, Gicht, Rheumatismus.
Blutarmut, Nerven-, Herz-, Nieren-, Verdauungs- und Zuckerkrank-
heiten. Rückstände von Grippe etc. Das ganze Jahr geöffnet.
Illustr.Prosp. F. Danzeisen-Grauer, Dr. med. v. Segesser.

PriwöS Guignard, ZüridT
Thalacker 7 — heim Paradeplatz. '

6 Primarklasseti für Knaben und Mädchen.
Vorbereitung auf Sekundärschule und Gymnasium, Kleine Unter-
riehtsgmppen. Individuelle Behandlung. — Patentierte Lehrkräfte, —

Unterstufe nur Yormittagsarbeit.
Prospekte u. Auskunft durch die Vorsteherin: Frl. M. Guignard.
Sprechstunden : Montag u. Freitag von 2—4 Uhr. — Telephon H. 977.

Zur Manegg Zürich 2
Beliariastraße 78, Telephon S. 3

Externat: Primär- und 4 Seknndarklassen. Kurse in
Handelsfächern und Latein. Kleine Klassen.

Vorsteherin: Frl. HOTZ.
Internat : Für Mädchen von 12—18 Jahren, sorgfältige

Gesunde Lage in großem Garten, Tennis
Leiterin : Frl. M. HITZ.

Glücklich und zufrieden
werden Sie sein, wenn Sie den ganzen Familienbedarf
In Kleiderstoffen Wolldecken u. Strickwolle

direkt eindecken bei der bekannten

Tuchfabrik (Aebi & Zinsli) SennWüld (Ct. St. Gall.)
Mnster franko. — Annahme von Wolle und Wollsachen.

G^Zeir. .ec/z/ /n# AfayÄe

G/C/zt: >?//£«/
VM77S/WJ, -ASC///.

//? £?//C/7 /\/2ö/-/?e/re/7 zo'/TrJ..

ismzaznHzzzzaznzz

Badenerstraße 69 und Schiffländeplatz in
Zürich

empfiehlt sein reichhaltiges Sortiment in

Bibeln, Testamenten
Evangelische Unterhaltungsliteratur und
Erbauungsschriften, sowie Wandschmuck

und Kunst,
Verlags- und Sortimentskatalog wird
gern zugestellt von Ende November an.

Privat-Institut fiir Massage, Gymnastik und Physikalische Anwendungen

Fritz Liischer, Tödistr. 47, Zürich 2 — Tel. S. 27.95
Ganzmassage nach bewährtester Methode, mit spezieller Berück-

sichtigung der Wirbelregionen.
Spezialmas-age, insbesondere der Verdauungsorgane (Magen, Darm),der Zirkulationswege, des Nerven- und Bewegungsapparates.

Spez.: Radiothermische n. sinusoidale (elektrotonische) Massage.
Mechanische Vibration (Eberhart'sehe Technik).
Heilgymnastik (Schwedisch-Amerikanische Methode).
Elektrische Lichtbäder in liegender Position. (Anerkannt beste Lagefür schwächliche Individuen). Hochfrequenz-Violettstrahlen.
Lokale Heissluriapplikation nach Prof Bier. Spezielle Heißluft-

kästen für Arme und Beine (Hand-. Knie- und Fußgelenke).
Mediz. Bäder. Sol- n. Kohlensäurebäder (Nauheim), Fiehtennadel-,

Eucalyptus-, Heublumen-, Kleie-, Schwefel- und Teerbäder, Ei-
chenrinden-Sitzhäder.

Pédicure. Sorgfältige, schmerzlose Entfernung von Hühneraugen, Be-
handlnng eingewachsener Nägel, Orthopädische Fußmassage.

ÄS
ylW/tg-e/; a/7 ^rô'/deren OrhscAa/fe/j.

d ie fdTha I Hgc Schu hereme.

MARKE „BOUQUET DES ALPES"

Singer's echte Basler Leckerli
das vornehme Geschenk in Qualitätsware. Ch. Singer, Basel.

Das einzige Kind und seine Erzie-hàg. Ein ernstes Mahnwort an Eltern und Er-
zieher von Dr. med. Eugen N e t e r, Kinderarzt in
Mannheim. 7. und 8. erweiterte Auflage. München

1S2S. Verlag der Aerztlichen Rundschau, Otto Gmelin.
Preis: Mk. 2.40. Auf reicher Erfahrung und vielsei-
tigen Kenntnissen beruhend, einfach in der Darstellung.
Sehr zu empfehlen.

99
âëkîc«sncim.îovkîc»kuiîL soo m ö. U.

Voi--iigl. eîngei-ivkià pkvsiksl..-iiâîet. Itui-sustal«.
Litol^rsistls Lslloilàlliox von L.àsrnvsrlri»IIi>mA^ giàt, kdsumàiswus.
Llut^rmut, ^srvsn-, Lsr^-, Msrsv-, VsràiiiQAS- uricZ
dsitso. Tûàstàiiâê von Srixxk sto. 0»s x»n?.s ^al>r xoiiàst.Ilwstr krosx llsn/leisen ki-suei», lin. mSli. V. Segessvn.

IWMiiIî lîuiWSkl!. îmiili^
îkslsizllei- 7 — dvîm

k ?riing.rk1-ìsseir kâr àirsden unâ Màâvdeil.
VoàisiàA âk Zslrrmàsrsàls rmà l-xmo-lsium. Twins voter-
riàtsgroxxell. InâiviâvsNs LàMâleiiA. — vàotisrts vskàôkts. —

IIài'Stuk6 nnr VorinittAK8arì)6it.
Vrvsxàts o. àànit àà ills Voràderio! ?,»!. M. Kllignsi>rl.
Sprsàswoâso i Noot-dA n. FrsàZ von 2—t vllr. — relsxdoll s. 977.

Z!ur ^Isnsgg liirîr», 2
Lvilsiimirsês 78^ Islspdoii 8.8

Lxtsrnstî kriillàr- Ullà 4 Lslnuàriàszeu, Lur«g in
llànàslsiàeìlern uni l.stsin. Xloiiis XIssssn.

Vorstàsà: ?rì. M12.
Intsrnst » ?ür Uââeàvn von 12—18 làbrsn, sorgkilltige

ks8Ullàs stsxs in xroLsul üsrtsn, Isnni»
stsitsrin: ?rl. A. LII^.

Qlûâlick unà xukrieâen
^vsrâsn Lis soin, venu Lis âsv ^a,Q2sii ^amilisudsäs-rt
In Xlsüliei'stoNen Mollltevllen u. Sîi»îvll«ii»v

^irsìlt sinâsàsii dsi âsr dà^nntsii
l'uàkadrik (àâ à 2.wsii) LennMsIà cvt. s». s->.u.)

àstsr traào. — àvàms von ^Volls miâ 'WolIsaàsQ.

/«67V5/vt/5,
//? c?à /^/!0à/s6/7

Lsàsnsrstrltlls69 un à Lollikklânàsxlàtzlin
TWI'STK

snigtìetllt sein resàli^ItiMS Lortiinsut in

kibeln, Ik8tamenîen
LvAngkIî8vks Untei-kaltungMei-atui- unö
Ll-bauung88oki'iftkn, 8owie Wanàolimuok

unri Kun8i.
VerlâM- unà Lortiinsntààlog tvirà
gern slUKßstsUt von stnlle liovsnàr su.

?àt-l>iàl iiil IVIzzzgg^ klMgM uni! ?livzillg>iz>!!is AWsnàiigen

l.üsvkvn, 7öillstr. 47^ Tüniek 2 — ?sl. 8. 27.9S

S»nrv»ls,»x« và dsvilllitsstsr Nstdocks, mit sxs^isltsr Lsriisk-
Liedti^iiQA tisr ^VirdsIrs^iollSQ.

LpS7.in.Ima8-lìFS, insdssovàs äsr Vsrä3.urlQA80i^3.Q6 (U^sn, varra),âsr ^iiàl3.tivn3i.v6A6, âss ^srvsn- nuâ ös^vs^uilKsalxxcrates.
Lxs2i.: Iì.s.ài0à6rmiseii6 u. simiZoici^Is (slskirotoriisetis) N^ssass.

Illeeli»n!scl>« Vldrstioo iLbsrli-lrt'sàs rsoimik).
Neilx^»>»,slili (Zohvsâià-z.msâàsà Nstdoâs>.
LIvIitriselis Iliektbâiler in lisFSQcisr position. (àsàs.iiiit bssts I^AZfs

ikür sàiivâ-eiiliàs Inciiviâusii). KoàikrsciusQs-Violstìsiràlsii.
I,ok»lv lleis»llla»i)p>i>i»tioii oà ?rok Lisr. Spsl-islik TsiLIutt-

^astsii à' àiu.6 unà ösivs (Ll^rxi-. I^vis- unà ?uôKSlsnà6).
Als^îzl. Iîîià<-r. Loi- u. Toklsiisàrsbàâsr (Xaàsiiu), k'ieàtsima.àsi»,

àsalz-'ptus-, l-lsuiàmsii-, Xlsis-, Là^stsl- imà Issrdâàsr, M-
edsiiriiiâ6ii-3iì!2ì)â.âsr.

I^söivurv. Lor^kâllijAS, sàmer^loss àtksi'llimx von HûàsrauASii, Ls-
àaiiâluliA sÌQA6V?a,e!i86!i6r ^äßfsl, Orà0xâài8olis?uLms.88aF6.

â,s^
^4S^/iFe/, s/7 ^/-ôlSez-e/? 0àctidsà/7.

ci ie fs^Iicill-icze 5ctlu iicràms.

„S0t/Ql/V7 OLS XÌ.7-LS"

Sinzsk's sckto Sssler I.eellsrli
âs8 vornsstms Lesclisnic in Huulitätswure. Lst. 8irlZer, Lasest



21 u g bem SB o I ï § ,I e -6 e n beg gütiger II n*
t e r I a n b e g. SSott ©ottlieB S3 i n b e r in ®ilct)=
Berg, (gu Begießen Beim ©djmeiger. Stroit) für S3oIï§=

ïunbe, S3afel. ißreig gfr. 3.50.) — ipaug», ^irdjen= unb
SSorfleBen, Süatli= itnb SBirtgljauëleBen, SÜnberleBetx,
©eBräuclje, 2lr6eit, ©rntegeit, fpoctjgeit, SBerufe, Art beg

llnterlcinberg, SDjjien, ©age unb Aberglauben — giem»
licE) alleg Ijat ber Berfaffer in ben S3ereicC) feiner ©ar=
fteHung einBegogen unb einfacf), aBer anfdjaulidj unb
facfjlicE) gefcEjilbert. Aufg angenefimfte Berührt bertSefer
bie luarme ßiefie beë SBerfafferg gur Heimat, bie aug
bem gangen Unternehmen, bag eine ge|njäl)rige Arbeit
in Anfptudj nahm, tote in jeher geile, gu fpüren ift. SBie
Biel Sßoefie unb ftilleg @Iiic£ bem mobernen ©efcEjlecEjt

Berloren gegangen ift über ber raftlofen ©ud|t nad)
©enufj unb S3efi^, ïann ber aufmer'ffame Sefer auch

herauglefen.
Oettti, SKö'j: A e p f ei, ein S8efcE)äfti

g u n g g B u d). AIMjoIgegnerBerlag, ßaufanne 1925.

§r. 1.25. — ®ag mit bieten 83itbern Berfetjene 23üdi=

lein ift ein neuartigeg Çilfgmittel für bie @rgiet)ung
ber $ugenb gitr Stüchterw|eit. @g fuc£)t nicht bor allem
ben AlMjoI fdftedjt gu machen, fonbern ßnaBen unb
SDtäbdjert burd) eigene SBerfudje bie grojge SSebeutung beg

grifd)oBfi= unb beg ©itfgmuftBerbraudfeg erfaffen gu
laffen. ßelfrer aller ©djulftufeu finben in ber Arbeit
beg ehemaligen SîaturtDiffenfdjaftgleljrerê reiche metho»
bifcEje Anregungen.

^E. Gutknecht

L "11 Talacker 11

beim Paradeplatz

Zürich

lahmen
für Spiegel und Bilder

Einrahmungen
Vergolderei

Krannig
& Söhne

Selnaustr. 48, Zürich,
Goldlei«ten-n. Bakmenf»brik

Anstricken
von Strümpfen und Socken, sowie

Ersetzen
der Füße aller gewobenen, ein-
sohl, seidenen Strümpfen (ans 3 P.
2 P.) oder mit nenem Tricot, Wolle,

Baumwolle nnd Seide durch
Strumpflilikerei Allstelten-ZUrlth.

sind gediegen, behaglich nnd
trotz ihrer Billigkeit aus bestem

Material l

Ganze Brantausstenern

Bolleter-Müller & Cie.
Zürich 3

Aemtlerstraße 203-205
Ecke Albisriederstraße

Handarbeiten
angefangen und vor-

gezeichnet
Selbst zu knüpfende

Smyrnateppicbe
Material u. Anleitung

Wenn Sie am Morgen
statt Kaffee eine Haferflockenspeise zu sich nehmen
würden, Sie kämen leichter über den langen Arbeitstag
hinweg. Ein solch nahrhaftes und doch bekömmliches,
leicht verdauliches Morgenfrühstück wird seine Wir-
kung auf Ihre Gesundheit nicht verfehlen, Sie kennen
doch

Knorr Hafermehl und

Knorr Haferflocken?

Knorr Hafermehl kommt für Kinder in Frage;

aber Knorr Haferflocken sind

das Frühstück für Sic.

Aus dem Volksleben des Zürcher Un-
t e r l a n d e s. Von Gottlieb Binder in Kilch-
berg. (Zu beziehen beim Schweizer. Archiv für Volks-
künde, Basel. Preis Fr. 3.69.) — Haus-, Kirchen- und
Dorsleben, Markt- und Wirtshausleben, Kinderleben,
Gebräuche, Arbeit, Erntezeit, Hochzeit, Berufe, Art des
Unterländers, Typen, Sage und Aberglauben — ziem-
lich alles hat der Verfasser in den Bereich seiner Dar-
stellung einbezogen und einfach, aber anschaulich und
sachlich geschildert. Aufs angenehmste berührt den Leser
die warme Liebe des Verfassers zur Heimat, die aus
dem ganzen Unternehmen, das eine zehnjährige Arbeit
in Anspruch nahm, wie in jeder Zeile zu spüren ist. Wie
viel Poesie und stilles Glück dem modernen Geschlecht

verloren gegangen ist über der rastlosen Sucht nach
Genuß und Besitz, kann der aufmerksame Leser auch

herauslesen.
Oettli, M ax: A e p f eI, ein Beschäfti-

gungsbuch. Alkoholgegnerverlag, Lausanne 1926.

Fr. 1.26. — Das mit vielen Bildern versehene Büch-
lein ist ein neuartiges Hilfsmittel für die Erziehung
der Jugend zur Nüchternheit. Es sucht nicht vor allem
den Alkohol schlecht zu machen, sondern Knaben und
Mädchen durch eigene Versuche die große Bedeutung des
Frischobst- und des Sützmvstverbrauches erfassen zu
lassen. Lehrer aller Schulstufen finden in der Arbeit
des ehemaligen Naturwissenschaftslehrers reiche metho-
dische Anregungen.

k. Quîkneckt
11 Ia>av><sr 11

2ürick

WM«
kSr Lpießel imâ Lilcker

^inrakmunAen
VerMlàrel

«»îi
à

8ellloustr. 48. Türiok.
k»à«nk»diik

Anstricken
voll Stràxloll llllà Sooàoll, sovio

Lrsstisnà aller As^edeuev, ein-
sàl. ssiàvvsv Ltrvraxisv (ans 3
2 oàsr rait vénéra l^ieot, ^Volls,

L»llmv?oUs llllà Soiào àllià
»niimiNllllttirel klklsneii îliril».

sillâ xoàlsxsll^ dàllZIià llllà
trot!- wror LiUiZIroi.t lllls dsstoiv

Material!
6av2e Lrantansstenera

LolleterNüiler à Lie.
Tiiricb 3

^eratlerstraLs 203-205
Lolrs ^ldikrieàerstraôe

»illillsrliliilliii
àugokàugeu mut vor-

gs^eielnlst
Lstdst itinipkeiuZe

Lm^ruàxpiâe
Ug.tsrial n. Anleitung

Wenn Sie sin Morgen
statt Xakkee sins Itaksrkloelrsnspsise sieb neinnen
rvürclen^ 8is Iranien Isicilter über üen langen ^VrbsitstaZ
binvveg. biin solclr nabrbaktes unà üoolr bsleöininliclies^
Isiebt verdauliclies sVsor^snkràstûâ rvírcl seins ^ir-
IrunZ auk Ibre Lesuncllisit nicbt verkeblsn. 8is Icsnnen
6ocb

Xnorr Haîermebi unä

Xnorr Ilaîerîlocben?

Xnorr Hakermebl leonirnt kür Xinüer in ?raZs;

aber Xnorr Hakeriloelren sinâ

äs« k^rüüstüä kür 8îe.



E. 3 a c q u e ê Senn: Sie © o 11 e ê n o t g u
S u g g a r u §. Safel, ©tucf unb Slerlag bon f^rtebricE)
Sieinljarbt $t.=©. SBrofdjtert gr. 5.—, in SeinenBartb
gr. 7.—.

S>er Beïannte Skrfaffer ber Eïjromïa beê SlmBrofto
©djtoerter fdfilbert in IcucCjiiger, altertümliclfet ©praire
bie milben ©ïauBenëîâmpfe in ber italiemfdjen ©cEjlueig
gur Seit ber ©egenreformatimi. ©eine Sperfonen ïiaben
gleifcE) unb SBlut unb e§ toiiï unë fdEjeinen, alê ob bie
Seute bon bamalê größer unb leibenfdgaftlicïjet barïjten

unb empfanbett alë mir SKenfdjen bon ïjeuie. ®aë
fdflieffltdfc Unterliegen ber SteugläuBigen, bie S8erBren=
nung beê ftarrïopfigen, aBer IfelbenBiaften ©djuïjmadjerë
Sïicolo ©recco unb ber SlBfrïpeb be§ greifen SBetnarbino
SJÏuralt mit feinen ©lauBenêgertoffen bon ber ïjeifjge»
liebten §eimat finb meifterïiaft bargeftettt. Eine Befon=
bere Sïnerlennung Perbienen bie bier muâftigen unb
fdjönen Originaltiolgfdfnitte beê iMimcEiner Siinftlerê
§an§ Stolpa, bie ben Sept borgiiglidj ergangen.

Die Zeit ist gekommen.
Sie haben wieder eine Blutreinigung nötig. Wählen Sie dafür nur das beste Mittel,
ï. B. die seit vielen Jahren von Tausenden erprobte und deshalb allgemein beliebte, echte Model's
Sarsaparill. Sie -wirkt sehr heilsam, schmeckt gut nnd ist zu haben in allen Apotheken, oder direkt
franko durch die Pharmacie Centrale, MADLENER-GAVIN, rue du Mont-Blanc 9, Genf.

Die Probekur Fr. 5.—, die ganze Kur Fr. 9.—.

ie sollen
sich nichtauf Kosten Ihrer ßesund
heilden Launen derSchuhmode

unterwerfen, sondern

Die Form ist natürlich
und kleidet gut.

Verlangen Sie Prospekte nnd
Nachweis der Verkaufsstellen

durch

Prolhoi Amriswil 17

St. Jakobs-Balsam
von Apotheker C. Trautmann, Basel. Preis Fr. 1.75

Unübertroffene Heilsalbe für alle wunden Stellen nnd Ter-
letznngen, speziell Krampfadern, Hantleiden, Wolf, Verbren-

nnngen, Hämorrhoiden, Stiche. In allen Apotheken.

General-Depot St. Jakobsapotheke, Basel.

Ä5Z//VJVT5 25/ 5.4/50/ 2Ö72/C/7 7

rem <SVzz £ ^rre;'zyu^se»,50»v/e
ven/zzr^ezzezz zzzzz/s/ru^zVrfezz Sö'ssezz.
&JttüWe7Z£/7,p<2rafe/yr0ssri?rz«i>e7-Zrär,«z7zy

- JV£/7? ALA£7/ AfAÄ" -

ATwjis//. Za/z/ze •

P/ozzzÄ/ere/z
ZaA/zz/'e/zez7

Zar/Cft 7 — fetoentfr. - fflroenp/a/z 47

M /c/n. s/67 - Ban/zgeMude «rmßsszgrz. Preise«

Zfl/m-JYcrii

J. £ö//zzzzzzzzz

134 Filialen

Reinigung
E. Egger's Wwe.

Zurlindensir. 132
Zürich

Tel; Sein, 74. 1

I
Sparsam, weil mit Wasser ver- I O A 1 Sie gibt den Tannenfußböden
dünnt, hygienisch im Gebrauch ist W K A L W ' «»" eines Parkettes.
unsere Wasserbodenwichse ^ * * * — ^ Verlangen Sie die OriginalbflchseHHnn Prospekte bei Drogisten oder Labor. Erea, Montreux

C. Jacques Senn: Die Gottesnot zuLu g g a r u s. Basel, Druck und Verlag von Friedrich
Reinhardt A.-G. Broschiert Fr. ö.—, in Leinenband
Fr. 7.—.

Der bekannte Verfasser der Chronika des Ambrosia
Schwerter schildert in wuchtiger, altertümlicher Sprache
die wilden Glaubenskämpfe in der italienischen Schweiz
zur Zeit der Gegenreformation. Seine Personen haben
Fleisch und Blut und es will uns scheinen, als ob die
Leute von damals größer und leidenschaftlicher dachten

und empfanden als wir Menschen von heute. Das
schließliche Unterliegen der Neugläubigen, die Verbren-
nung des starrköpfigen, aber heldenhaften Schuhmachers
Nicolo Grecco und der Abschied des greisen Bernardino
Muralt mit seinen Glaubensgenossen von der heißge-
liebten Heimat sind meisterhaft dargestellt. Eine beson-
dere Anerkennung verdienen die vier wuchtigen und
schönen Originalholzschnitte des Münchner Künstlers
Hans Nolpa, die den Text vorzüglich ergänzen.

Ilili leil in MWIIM
îiie ksdsn «iseis? vins klutl'vînigung niitîg- IVablen Lie àâknr nur àas bests Mttel,
s. v. äis ssit vielen -labren von lanssnàsn erprobte mul àesbalb allgemein beliebte, sebts Iloàel's
sirsspsrill. Lis rvirbt »ebr beilsaw, »ebweebt gut nnà ist na baben in allen /.pntbslcsn, oàvr äirebt
kranbo ckureb àie vbarmseis ventrale, blàvblllillll-llTiVIll, rus àu blout-SIanc 9, Kent.

vis krobàr ?r. 5.—, àis gaiws Linr br. 9.—.

5icb nicktauf lioslm Ibwr kesunà
veilclso bscmsri bsrsàtimocls

untsnwsnfsn, sorulsnii

Ois korm ist nntürlisb
urr6 leleiclet Out.

Verlangen Lis ^rosxs^ts unâ
Nàek^sis äsr Vsäs-nisstellso

ànrà

5t. Zskods-kslssm
von Apotkobsr v. Irautmsnn, Sssel. vrei, ?I.1.7S

llniidkrtroff«»« Lsilsalbs klir »II« vnnàen stellen nnà Ver-
lànnxsn, exeziisll Kramplsàsrn, llantlsiàsn, Volk, Verdien-
nllllgsn, llàinorrboiàen, stieb«. In allen Vpotbsben.

iZonoi'al-vepot 8t. takobsapotliekk, Sasol.

ll/M
skr-ux?kecker?

/Vrr/rs//. ^s'S/re >

Wr/Ä l — àeê. - àêkiplatr 77

le/, /à. S/67 - àn/kAebàcke s7'mâ.?sîAt. /'ns/ssn

1)^ fílíàlen

kejiAÎguiig
L. Kggsr's

IZZ,

st!7Sl:Zà. 74. I

I
sl-arss-u, veil wit V/esssr ver- I /V l xibt âen rannentuLbeà
ânnnt. kxx-en.seb im llebraueb ist 1-^ I 5) àen Klan- eines vàttes.
unsere V/asserboàenmedse ^ I I » ^ sie àie llrixinalbiiebss
W»W»»W»^W> k-rospsbts b«î 0,-ogisten ocisn llsbo,-. ^nea, IVIontreux
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Sparliehen Haarwuchs, Haarausfall,
kable Stallen, Schuppen, heilt rasch

und sicher das berühmte

j&rfte/lMu/ ans Fazdo
Verhindert das Ergrauen, macht die

Haare seidenweich. GroBe Flasche Fr. 3.75. Birken-
blit-Shampon, das Beste zum Kopfwaschen 30 Cts. Bir-
kenblutereme gegen trockene Haare Fr. 3.— und 5.—
die Dose. Feine Ärnika-Toilettenseife Fr. 1.20.

Erhiltlich in vielen Apotheken, Drogerien und Coif-
fenrgesehSften oder durch

Alpenkriuterzentraie am St. Gotthard

Paido.

Generaldepot für die Schweiz:
AmtbBksr 1. Baer'x Erben, RömindHofi-Apotiieke, Iii 7

Niederlagen an allen größeren Plätzen.
Wer sich für Homöopathie und Biochemie interessiert,

verlange Preislisten und Prospekte.

Dr. Willmar Sehwabe,
Homöopathische Central-Officin mit biochemischer Abteilung

Leipzig.

„WINTERTHUR"
Sdiweii. UnlalHiersidiemngs-Gesellsdiall Lebensueriichenings - Gemalt

in Winterthur in Wlntorthur

Unfall^ Haftpflicht-, Diebstahl-, Kautions- Lebensversicherungen mit und ohne Gewinn-
und Automobil-Versicherungen anteil. Rentenversicherungen

Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch die

DIREKTIONEN DER BEIDEN GESELLSCHAFTEN IN WINTERTHUR

oder deren Generalagenturen.

Spàrlîeken tiaar««o>i8, »ssrau,s»II,
àskl» St«»«», 8okuppsn, d»Ut rà

uock »iollsi à« bsiIUimt»

Zià/àl sus /-'sà
Vàinàsrt à»» frgrsusn, msokt à

ll»»r« sslö«n«»ivii. SroSo sslssvk» fr. 3.7S. Liàll-
bI»t-LK»Npoil, à»» L«t« 711M Loxkv»ià«n 30 t?t». Lir-
àblàr«»« xszsil tioolc«»« ll»»ro kr. 3.— »»à ô.—
ckis v»»,. kà» àrà»-?oil«tts»s«ks ?r. 1.20.

Lâîlàlì i» ?!«!«» Xxotkelcs», vroxsrà uuà l!»ik-
k»orx«edikt«il oâvr âsiok

jUpvàiutsi'îoàals »m 8t. KoNliarä
I?' s. z. â s.

Kellsr»Ià«>xot kiîi àis Lokvà:
iMM j. Sssr'! klbeii. MiNlwtMMili. LM 7

M«ck«ri»xv» »ll »à xrööer«o?Ià«l.
M«r «à kilr Iàôoxàis livâ diàà« ûltsràisrt,

rsàuxs krsisîistoll vvâ krvsxekt».

vr. Mttlmsr 8ek«sds,
gomôoxstdisà Ksvtrsi-Vkiieiii mit biocàsmisà« ^àtvillmx

^ « Ip » > g.

M«e!l. IIHSllMMMW!-kMlI«HiIlI iSdSIÜMÜlUeNIIIll! - lilMMilll
in >Vintertkur în >V!nt«rtkur

v nfsll-, ttsftptlicht-, visbztskl-, Xsutionz- l.«bsn5vv>-zict,«fungsn mit unä oknvLewinn-
unit ttutomobi! Versicksrungsn sntsil. keànvsi-ziài'ungsn

^uslcuakt ur»6 ?rospeìcte kereitviìliAst àrci» à
oi»k«l?io?ie»« o«« veive»i ok5«»^z«««i-Lie»i m v,i^?xk?«u«

o6er àeren LeneralagevtureQ.
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Haddien sind stolz
auf ihre Haarbänder! Geben Sie
ihnen deshalb solche, die lange
dauern — Forta - Haarbänder

Diese halten 4—5 mal länger als die
anderen und lassen sich waschen.

Für Dir Geld sind sie die Besten.

Machen Sie den Versucht

(SarrtooUr SBrilmadjtsbüi&rr
^fleinrob Liener!.
Ütuf alten ©djetben.

3»ei Etjüblungen. Sit 4»Ijftnitten ton X. Eewli. ©ebunbtn Sr. 7.50.
Sie beiben Erjäbhtngen ent^üUen bie befunnten SBorjiige Sfenertfter

•Kunft: griffe urib ©aftigleit bet ©imfte, .gumot unb Ernft bet .§onb:
hing, bonbfefie Sorgänge unb ein fftete« Sentpe tn bet Ibtoiälunf bet
Etiftben. SBenn Erjäblungen bas ipräbitat oolfstümlft terbiénen, bonn
ftnb eS biefe uftig friften, ftlftt bobenftönbigen, flotten uns froh:
mutigen ©eftftten. ©olotbumer Seitung.

JlöoCf Raffer.
4?ctnricf> 3)efialo§jt.

(Sine Bntftellung feineë «eben« unb SBirfenS. SKit 10 .fmijftnitten ton
Ernft SBürtenberger. .Kartoniert gr. 5.50, in geinen gebunben gt. 7.—.

Sieftê »unbettoll ben,Ermen unb bent Solle gemibmete geben ere
jäbtt Xbtlf. Roller einfa<b unb anftaulft, abet auf grflnblften gor:
fangen fupenb, Jtenntnté unb 33cref)rung 5>cftöIoj8t§ oertieft bûê Jfttfc
um fit für unftte Seit »frlfam »erben ju (offen. KRit ben Eünfllerifd^
»ertotHen Çahftnitten »irb bot ®u<b aß SBeibnatbtSgeftenf überall
grofe gteube bereiten.

Jbctrrç j^ïatjne.
Sonrab gerbtnanb 9Ret)er unb fein SBerï.
434 Seiten in grofem gormat. Sn geinen gebunben gr. 20.—.
SaS 5But& beftt SEBürbe unb fitnft unb ift bem ©djbnen in 6. g. SReterS

ffietl in jener ffietebrung, bie Siebe erjeugt, ergeben. Sit lünfileriften
Sntetpretationen bet SBerle fmb Etgebniffe langet ffiertfefung in einen
©toff,; übergeleitet in Eräftige gotmulierungen.

SReue Surfet Seitung.

11**1(10 »Ott g tt t> « »

^mtf l£aef.
Unter malatjtfifyer ©entte.

Steifen —: SelitfS — Soutane.
SRit 41 Safelbilbern. 3n geinen gebunben gr. 13.50.

Sa8 ift nftt baê ®ue& eines ruft Seifenben, fonbetn eines ^ftonjers,
btr title Sabre in ber Snfulinbe lebte, mit ben Eingeborenen unb ben
aué Sbina unb Snbien Eingerannberten jufommen arbeitete, Ibt geben,
tbt SBefen unb ihre brimttioe Sfttung fennt. Sie 41 »Uber, bie ben
Sett begleiten unb ergänjtn, jeigen gonb unb geute, bie üppige Äropen:
natur unb Sauroerle ton ungeahntem Seid)tum unb bebet Jtunfi.

fometia §fraffott jJparûer.
<§ln amertîantfdjeê Sbrçlt

Sal geben Earltton 4>. parier. Sn Seinen gebunben gr. 8.50.
"

Sft eS »irtlft ton Sntertffe für ein ftweijttifteß yublifum »er
baS auf« »ejic ausgefluttete äBert gelefen b«t, wirb eS.unbebingt bejahen.
ES gebt ein eigener «eis aus ton bitfer SarjteHung. Xmerilunlfte SSet;
bältniffe, ametilanifte SBelt; unb SebenSouffaffung lernt bitt bet euro:
püifte îefet ton einer ©eite fennen, bie ihm neu fein wirb.

SoSIer 9ta$rftten.

t&mts $c§mt&.
SBatliê.

Ein RBanberfoft. Sn Seinen gebunben gt. 7.50.

•hanê ©öbmib ift ein ganj t3ftlld>er Seifebegleitet, btr weif, mos
feinen fffiitwanberer intereffiert. Ein ®u<b mit unbeftteiblftem Seft:
tum an SBiffen unb geben ; ein ®utb, bas Ünjäbligen erft unfern fo fon:
nenreidben »elften ©üblonton ftenlen.wirb. ®oSlee Saebtftten.

: <£ O. ttt £»**«-ttfoifr

WM« W Mil
nus ikns Vs.<rrià(isr! (>sk>sn 8!s
ikllvn âssksâ solàe, àis längs
ànsrn — ?ortà - ZÂàrbânàvr!

Visse kâsn 4—8 ins.! lângsr à àis
nnàsrsn nnâ Issssn sià vàsvksn.

t'ür Ikr Vsià sinà sis äis Lsstsn.

Âàvàsn Lis àèo Vsrsveàl

Wertvolle Weihnschtsbücher
Weinrad Lienert.
Auf alten Scheiben.

Zwei Erzählungen. Mit Holzschnitten von A. Aeppli. Gebunden Fr. 7.SV.

Die beiden Erzählungen enthüllen die bekannten Vorzüge LIenertscher
Kunst: Krisch- und Saftigkeit der Sprache, Humor und Ernst der Hand-
lung, Handseste Vorgänge und ein sicheres Tempo in der Abwicklung der
Episoden. Wenn Erzählungen das Prädikat volkstümlich verdienen, dann
find eS diese urchig frischen, schlicht bodenständigen, flotten uns froh-
mutigen Geschichten. Solothurner Zeitung.

Adolf Kalter.
Heinrich Pcstalozzi.

Eine Darstellung feines Lebens und Wirkens. Mir 40 Holzschnitten von
Ernst Würtenberger. Kartoniert Kr. ö.üv, in Leinen gebunden Kr. 7.—.

Dieses wundervoll den Armen und dem Volke gewidmete Leben er-
zählt Adolf Haller einfach und anschaulich, aber auf gründlichen Kor-
schungen fußend. Kenntnis und Verehrung Pestalozzis vertieft das Buch,
um sie sür unsere Zeit wirksam werden zu lassen. Mit den künstlerisch
wertvollen Holzschnitten wird das Buch als Weihnachtsgeschenk überall
große Kreude bereiten.

Karry Wayne.
Conrad Ferdinand Meyer und sein Werk.
4Z4 Seiten in großem Format. In Leinen gebunden Kr. M.—.
Das Buch b-sißt Würde und Ernst und ist dem Schönen in C. K. Meyers

Werk in jener Verehrung, die Liebe erzeugt, ergeben. Die künstlerischen
Interpretationen der Werke sind Ergebnisse langer Vertiefung in einen
Stoff, übergeleitet in kräftige Formulierungen.

Neue Zürcher Zeitung.

Verlag von Haber

Kaut Waef.
Unter malayischer Sonne.

Reisen — Reliefs — Romane.
Mit 4t Tafelbildern. In Seinen gebunden Kr. IZ.50.

Das ist nicht das Buch eines rasch Reisenden, sondern eines Pflanzers,
der viele Jahre in der Jnsulinbe lebte, mit den Eingeborenen und den
aus Ehina und Indien Eingewandert«» zusammen arbeitete, Ihr Leben,
ihr Wesen und ihre primitive Dichtung kennt. Die 4t Bilder, die den
Text begleiten und ergänzen, zeigen Land und Leute, die üppige Tropen-
natur und Bauwerke von ungeahntem Reichtum und hoher Kunst.

Gornelia Skratton Darker.
Ein amerikanisches Idyll.

Das Leben Earleton H. Parker. In Leinen gebunden Kr. S.5V.

Ist es wirklich »on Interesse für ein schweizerisches Publikum? Wer
das aufs Beste ausgestattete Werk gelesen hat, wird es unbedingt bejahen.
Es geht ein eigener Reiz aus von dieser Darstellung. Amerikanische Ver-
Hältnisse, amerikanische Welt- und Lebensauffassung lernt hier der turo-
pätfche Leser von einer Seite kennen, die ihm neu sein wird.

Basier Nachrichten.

Kans Schmid.
Wallis.

Ein Wanderbuch. In Leinen gebunden Kr. 7K0.

HanS Schmid ist ein ganz köstlicher Reisebegleiter, der weiß, was
seinen Mitwanderer interessiert. Ein Buch mit unbeschreiblichem Reich-
tum an Wissen und Leben! ein Buch, das Unzähligen erst unsern so son-
neureichen «elfchen Südkanton schenken wird. Basler Nachrichten.

l C ». i« Fra«e«fetb
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